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Geographie an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit - eine aktuelle 
Bestandsaufnahme von Innen- und Außenansichten 

von BERNHARD RAUSCH (Mannheim), ALEXANDER SIEGMUND (Heidel­
berg), DANIELA SCHMEINCK (Karlsruhe) 

Zusammenfassung 

Das Schulfach Geographie steht immer wieder in der Diskussion um 
Stundenreduzierungen in den Bildungsplänen. Das berufliche Schulwesen 
spielt dabei häufig eine wichtige Vorreiterrolle. In dem Beitrag wird des­
halb exemplarisch die aktuelle Situation des Faches Wirtschaftsgeo­
graphie an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg dargestellt. Im 
Mittelpunkt steht dabei eine Befragung von Schülern, Eltern und Lehrern 
an kaufmännischen Gymnasien zu deren Ansichten über die Bedeutung 
des Faches und geographischer Fragestellungen im schulischen und 
außerschulischen Kontext. Demnach ist der öffentliche Ruf des Faches 
Geographie wesentlich besser als erwartet (beftirchtet). Besonders die 
Bedeutung des Faches ftir die Umwelterziehung, die Orientierung im 
Raum und die Raumverhaltenskompetenz wird vielfach betont. Der Geo­
graphie wird damit eine zentrale Funktion beigemessen, die es in der 
öffentlichen Diskussion zu stärken gilt. 

1. Einleitung 

Die Geographie als Schulfach steht- ähnlich wie sich das durch Stellen­
abbau und Institutsschließungen an Hochschulen zeigt- immer wieder in 
der Diskussion, wenn es um die Reduzierung von Stundentafeln geht. 
Dies gilt auch ftir das Fach Wirtschaftsgeographie an beruflichen Schulen 
in Baden-Württemberg. Inzwischen ist das Fach dort nur noch im kauf­
männischen Bereich zu finden. Und auch hier ist ein weiterer Abbau der 
Geographie zu beftirchten- nicht zuletzt auch mit Auswirkungen auf das 
allgemeinbildende Schulwesen, denn häufig setzen sich Entwicklungen in 
den beruflichen mit zeitlicher auch dort 

Vor diesem ernüchternden Hintergrund soll der vorliegende Beitrag 
aktuellen Bestandsaufnahme des Faches Wirtschaftsgeographie an beruf­
lichen Schulen dienen. Neben einer Darstellung der derzeitigen Veranke­
rung der Geographie im Schulsystem sollen die Ergebnisse einer Befra­
gung unter Schülern, Eltern und Lehrern aktuelle Innen- und Außenan-
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sichten des Faches dokumentieren, um die Frage zu beantworten: Wirt­
schaftsgeographie an beruflichen Schulen- ein Fach mit Zukunft? 

2. Aktuelle Verankerung des Faches Wirtschaftsgeographie an 
beruflichen Schulen 

Wenn im Folgenden vom Fach Wirtschaftsgeographie die Rede ist, dann 
ist damit nicht eine Beschränkung auf die gleichnamige Teildisziplin der 
Geographie als Wissenschaft gemeint, sondern ein Unterrichtsfach im 
beruflichen Schulwesen Baden-Württembergs, dem mit dieser Bezeich­
nung eine Affinität vor allem zum Profilfach Volks- und Betriebswirt­
schaftslehre mit Rechnungswesen (VBR) verliehen werden soll. Die Geo­
graphie-Lehrpläne an beruflichen Schulen weisen nämlich schon seit den 
1970er Jahren - sogar über mehrere Lehrplanrevisionen hinweg bis heute 
- auch explizit physisch-geographische, sozialgeographische und sied­
lungsgeographische Themenkomplexe auf, die durchaus in wirtschaftlich 
orientierte Fragestellungen münden (können). Damit wird der im Rahmen 
der Bildungspolitik geforderten Verknüpfung von Allgemeinbildung und 
beruflicher Bildung Rechnung getragen. Interessanterweise taucht 
gegenwärtig der Lehrplan Wirtschaftsgeographie am beruflichen Gymna­
sium nicht mehr im Band für die allgemein bildenden Fächer, sondern im 
Kompendium für die beruflichen Fächer zur Profilergänzung der Wirt­
schaftswissenschaften auf (vgl. Ministerium für Kultus und Sport Baden­
Württemberg, Lehrplanheft 2/2003). 

Dieser "Ergänzungsaspekt" erhält jedoch eine zusätzliche Dimension, 
wenn man den Stellenwert der Geographie im Fächerkanon beruflicher 
Vollzeitschulen betrachtet. In den 1990er Jahren begann spürbar ein 
schrittweises Ausdünnen des Geographieunterrichts in allen Typen des 
beruflichen Gymnasiums und der 2-jährigen Berufsfachschulen. Trotz 
zahlreicher Gespräche und regen Briefwechsels zwischen Fachleitern, 
Lehrerkollegien, Seminarleitern sowie Vertretern des Schulgeographen­
verbandes einerseits und den zuständigen Stellen im Kultusministerium 
andererseits konnte das "Streichkonzert" nicht verhindert werden. So 
existiert gegenwärtig die Geographie als eigenständiges Fach in den 
beruflichen Vollzeitschulen Baden-Württembergs in der Regel nur noch 
in den Jahrgangstufen 1 und 2 (ehemals Klasse 12 und 13) des 3-jährigen 
bzw. 6-jährigen Wirtschaftsgymnasiums. Es ist dort lediglich besuchs­
und nicht anrechnungspflichtig, wobei durch Belegung des Fachs Infor­
mationsmanagement sogar diese Besuchspflicht entfallt. In allen anderen 
Typen des beruflichen Gymnasiums wurde die Geographie aus den Stun­
dentafeln gestrichen. (Einzige Ausnahme: Geographie in der Mittelstufe 
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des nur an wenigen Standorten eingerichteten 6-jährigen Wirtschaftsgym­
nasiums). 

Die gerade noch in den zu einem mittleren Bildungsabschluss fuhrenden 
kaufmännischen Berufsfachschulen im 2. Jahr angebotene Wirtschafts­
geographie wird in der unmittelbar bevorstehenden Neugestaltung dieser 
Schulart aus dem Pflichtbereich in den Wahlpflichtbereich verlegt und 
muss somit nicht mehr angeboten werden. Die Schulleitung kann stattdes­
sen z.B. eine Übungsfirma oder Stütz- bzw. Ergänzungsunterricht in 
Deutsch, Englisch, Volkswirtschafts- und Betriebswirtschaftslehre mit 
Rechnungswesen etc. einrichten. 

Bleibt als bislang noch einigermaßen gesicherter Geographieunterricht 
das Fach Wirtschaftsgeographie (2-std.) am 3-jährigen (6-jährigen) Wirt­
schaftsgymnasium, jedoch mit den oben geschilderten Einschränkungen. 
Besonders problematisch ist dabei, dass in der Eingangsklasse (ehemals 
Klasse 11) keine geographischen Grundlagen mehr gelegt werden können, 
so dass der Geographieunterricht in der Jahrgangsstufe 1 (ehemals Klasse 
12) bei Schülerinnen und Schülern einsetzt, die bis dahin -je nach schu­
lischer Herkunft - nur spärlichen oder über Jahre hinweg sogar keinen 
Unterricht im Fach Geographie (bzw. Erdkunde) hatten. Wird das Fach 
Informationsmanagement besucht, entfällt für diese Schülerinnen und 
Schüler der Geographieunterricht sogar gänzlich, so dass sie die allge­
meine Hochschulreife (Abitur) erlangen, ohne jemals in der Oberstufe mit 
der Geographie in Kontakt gekommen zu sein. 

Die Vorbemerkungen zum Lehrplan (Wirtschaftsgymnasium) formulieren 
unter anderem folgende Zielsetzungen (verkürzt): 
• Der Wirtschaftsgeographieunterricht ( ... )hat die Aufgabe( ... ), geogra­

phische Kenntnisse und Grundeinsichten zu vermitteln und das 
Zusammenwirken raumprägender Faktoren bewusst zu machen. 

• Das Fach bezieht sowohl ökonomische, naturwissenschaftliche als 
auch geisteswissenschaftliche Inhalte und Methoden ein und wird 
damit in besonderer Weise facherübergreifenden Aufgaben gerecht. 

• Der Wirtschaftsgeographieunterricht berücksichtigt die Realisierung 
von Schlüsselqualifikationen, handlungsorientierter Themenbearbei­
tung (HOT) und Stärkung des (wirtschaftswissenschaftlichen) Profil­
bezugs. 

• Das Fach leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Erziehung zu raum­
verantwortlichem und umweltbewusstem Verhalten (z.B. Raumver­
haltenskompetenz). 
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In der Regel werden pro Kurshalbjahr 30 Stunden als Zeitrichtwert vor­
gegeben, wobei die handlungsorientierte Themenbearbeitung mit 5 Stun­
den veranschlagt ist. 

Kurshalbjahr I .1: Naturräumliche Grundlagen 

• Schalenbau der Erde 
• Lagerstätten 
• Klima 
• Bedrohung und Schutz der Erdatmosphäre 
• Boden (Bildung, Arten, Typen, Gefährdung) 

Kurshalbjahr 1.2: Der Wirtschaftsstandort Deutschland in Europa 

• Europa - Raumstrukturen und Raumnutzung 
• Der Wandel von der Industrie zur Dienstleistungsgesellschaft 
• (dargestellt an einem Wirtschaftsraum) 

Kurshalbjahr 2.1: Raumordnung und Landesplanung 

• Disparitäten in Deutschland und Europa 
• Grundlagen der Raumordnung (Träger, Ebenen, Instrumente) 
• Entwicklung und Gestaltung von städtischen und ländlichen 

Räumen 

Kurshalbjahr 2.2: Globale Disparitäten und Verflechtungen 

• Internationale Entwicklungsunterschiede 
• Raumanalyse eines unterentwickelten Landes 

Tab. 1: Schlagwortartige Zusammenfassung der Inhalte des Lehrplans 
des Faches Wirtschaftsgeographie an Wirtschaftsgymnasien in 
Baden-Wi.irttemberg (Jahrgangsstufe 1 und 2, ehemals 12113) 
(Quelle: Ministerium ftir Kultus und Sport Baden-Wi.irttemberg, 
Lehrplanheft 2/2003) 

Die auf den ersten Blick kompakt formulierten Inhaltsvorgaben (vgl. 
Tab. 1) lassen im Unterrichtsalltag einen breiten Spielraum, um das viel­
fältige Spektrum handlungsorientierter Arbeitsweisen der modernen Geo­
graphiedidaktik zu nutzen und damit auch über die Fachgrenzen hinweg 
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Methodenkompetenz für anderes schulisches Arbeiten, für Alltag und 
Beruf zu vermitteln: das eigenständige Sammeln, Auswerten, Verarbeiten 
und Darstellen von Informationen aus dem lokalen, regionalen und glo­
balen Lebensraum im realitätsnaher sowie facherverbindender 
Projekte, wobei u. a. Befragungen, Kartierungen, Internet-Recherchen, 
Visualisierungs- und Präsentationsverfahren schülergemäß eingeübt 
werden. 

Von einigen Wirtschaftsgymnasien liegen bislang zahlreiche Projekt­
ergebnisse vor, die einerseits die Bedeutung und die Chancen des Geo­
graphieunterrichts an beruflichen Schulen belegen und andererseits das 
Interesse der Schülerinnen und Schüler an geographischen Fragestellun­
gen dokumentieren. Dabei spielen Untersuchungen aus den Themenberei­
chen Klima/Wetter und Ökologie ebenso eine Rolle wie klassische 
Standortanalysen oder beispielsweise die praxisnahe Feldarbeit im Rah­
men lokaler bzw. regionaler Raumordnungsprobleme. Gerade auch 
schriftliche Arbeiten der Referendarinnen und Referendare im 2. Staats­
examen weisen eine kreative Fülle dieser HOT-Ansätze nach. 

Im Umfeld solcher unterrichtlicher Aktivitäten kommt es in der Regel zu 
instruktiven Kontakten mit ortsansässigen die Schülerinnen 
und Schüler mitunter auch zur Präsentation ihrer Ergebnisse einladen. 
Nachweislich ist dabei schon mancher Ausbildungsplatz (z. B. Berufs­
akademie) zustande gekommen. 

Für die Erarbeitung der fachlichen Inhalte und methodischen Anforde­
rungen des Lehrplans liegen ftir Baden-Württemberg zudem zwei 
quate Unterrichtswerke vor, die entsprechende Materialien aufbereiten 
und vor allem auch praktische Hinweise für die HOT-Arbeit enthalten 
(vgl. BAUER & al. 2001 und BENDER & al. 2000). 

Hinzu kommen und 
lerne der Lehrerinnen und Lehrer im Schulalltag, besonders wenn die dar­
gestellten inhaltlichen und methodischen Anforderungen in zwei 
Wochenstunden (oft und teilweise auch wegen der 
einstelJung von Schulleitung und Kollegium einem "überflüssigen" Fach 
gegenüber in engagierter werden sollen. 

3. der öffentlichen 

In Bezug auf die Einstellung und das Interesse von und 
Schülern am Geographieunterricht liegen bereits verschiedene aufschluss­
reiche Untersuchungen vor, die neben bevorzugten Themenbereichen zum 
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Beispiel auch der Frage nach Geschlechterunterschieden nachgehen (z.B. 
HEMMERIHEMMER 1995, 1996, 1997, 2001, HEILIG 1984, KÖCK 1997, 
1982, 1984, SCHRETTENBRUNNER 1969, BAUER 1996, ÜBERMAlER 1997, 
1998 und GOLA Y 2000). 

Da die Geographie als Schulfach gerade im beruflichen Schulwesen 
immer wieder zur Disposition steht, wenn überfrachtete Stundentafeln 
"bereinigt" werden, Bildungsreformen anstehen oder Schularten neu 
gestaltet werden, muss die Frage erlaubt sein, welches Bild von der 
Schulgeographie im gesellschaftlichen Umfeld Schüler-Eltern-Lehrer­
schaft des Berufschulwesens tatsächlich vorhanden ist. Dies ist insofern 
auch für den allgemeinbildenden Schulbereich von Interesse, weil Verän­
derungen, Kürzungen und Streichungen im Fach Geographie im berufli­
chen Schulwesen sich mit zeitlichen Verzögerungen oft auch dort nieder­
schlagen (können). 

Im Rahmen einer Umfrage an sechs Schulen des Oberschulamts Karls­
ruhe wurde deshalb den Zukunftsperspektiven des Faches Wirtschafts­
geographie an Kaufmännischen Gymnasien in Baden-Württemberg aus 
Sicht von Schülern, Eltern und Lehrern nachgegangen. Dabei sollte unter­
sucht werden, welche Einstellungen und Ansichten gerade dieser Perso­
nenkreis, der unmittelbar mit dem schulischen Alltag des Faches in 
Berührung kommt, zum Thema Geographie hat. Die Arbeit ergänzt somit 
ähnliche bundesweite Untersuchungen zum Stellenwert der Geographie 
unter Spitzenrepräsentanten und Entscheidungsträgern aus Wirtschaft, 
Verwaltung und Kirche (vgl. KÖCK 1996, 1997 und KLAWIK et al. 2002). 
Insbesondere die Untersuchung von KöCK (1997) diente dabei bei zum 
Teil als strukturelle und/oder inhaltliche Vorlage, auch um unmittelbare 
Parallelen zu deren Ergebnissen ziehen zu können. 

Der Erhebungsbogen (vgl. Abb. I) umfasste für alle drei Personenkreise 
Fragen zu Inhalten, Bedeutung und Zukunftsperspektiven des heutigen 
Geographieunterrichts. Eine Variation der Frageinhalte für Schüler, 
Eltern und Lehrer fand nur im Rahmen der Fragen 11 bis 13 zum persön­
lichen Hintergrund statt. 

Insgesamt beantworteten 147 Schüler, 67 Eltern und 40 Lehrer die Frage­
bögen zu ihrer Einstellung zum Fach Wirtschaftsgeographie. Bei den an 
den sechs Schulstandorten Bruchsal, Calw, Karlsruhe, Raststatt, Sinsheim 
und Weinheim jeweils an die Zielgruppen ausgeteilten ca. 240 Fragebö­
gen war die Rücklaufquote damit vor allem bei den Lehrern mit unter 
17 % auffallend gering - ein Ergebnis, das für sich steht. Nachfolgend 
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Abb. 1: Erhebungsbogen zur Befragung von Schülern, Eltern und 
Lehrern zur Bedeutung des Faches Wirtschaftsgeographie an 
beruflichen Schulen in Baden-Württemberg 

WIRTSCHAFTSGEOGRAPHIE 
an Kaufmännischen Gymnasien in Baden-Württemberg 

- ein Fach mit Zukunft ?! 

FRAGEBOGEN 

1. Für wie wichtig halten Sie folgende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkei-
ten für den Lebensalltag ? Kreuzen Sie bitte jeweils eine der entsprechen-
den Kategorien von "sehr wichtig" bis "völlig unwichtig" an. 

sehr eher eher völlig 
wichtig wichtig unwicht.unwicht. 

1. Sich im Heimatraum auskennen und in frem- 0 0 0 0 
den Regionen zurechtfinden können 

2. Den Umgang mit Karten beherrschen und 0 0 0 0 
sich im Raum orientieren können 

3. Eine Wettervorhersage und eine Wetterkarte 0 0 0 0 
verstehen können 

4. Sich umweltbewusst verhalten können 0 0 0 0 

5. Wissen, wo bestimmte Städte, Gebirge, 0 0 0 0 
Flüsse usw. liegen 

6. Verschiedene Verkehrswege und Verkehrs- 0 0 0 0 
mittel sinnvoll nutzen können 

7. Die eigenen Bedürfnisse z. B. der Freizeit- 0 0 0 0 
gestaltung mit denen anderer in Einklang 
bringen können 

8. Geographische Fragestellungen eigenstän- 0 0 0 0 
dig bearbeiten und die Ergebnisse überzeu-
gend präsentieren können 

9. Mögliche Ursachen für die weltweite Unter- 0 0 0 0 
entwicklung einzelner Länder und Regionen 
verstehen 

10. Die Rolle von Deutschland als Industrieland 0 0 0 0 
im internationalen Vergleich einschätzen 
können 
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sehr eher eher völlig 
wichtig wichtig unwichl.unwicht. 

11. Die Entstehungsgeschichte der Erde und des 0 0 0 0 
Universums kennen 

12. Die Bedeutung einzelner Branchen für die 0 0 0 0 
deutsche Wirtschaft beurteilen können 

13. Die Bedeutung einzelner Energieträger für 0 0 0 0 
die heutige und zukünftige Energieversor-
gung einschätzen können 

14. Ursachen und mögliche Folgen weltweiter 0 0 0 0 
Klimaveränderungen (z.B. Treibhauseffekt, 
Ozonloch) verstehen 

15. Die Entstehung und die weltweite Verbrei- 0 0 0 0 
tung von Rohstoffen kennen 

16. Die unterschiedlichen landwirtschaftlichen 0 0 0 0 
Anbaubedingungen (Relief, Böden, Klima) in 
Deutschland und Europa bewerten können 

17. Ursachen, räumliche Unterschiede und mög- 0 0 0 0 
liehe Folgen des weltweiten Bevölkerungs-
wachstums kennen bzw. einschätzen können 

18. Regionale wirtschaftliche und soziale Unter- 0 0 0 0 
schiede in Europa kennen und deren Ursa-
chen und mögliche Folgen beurteilen können 

19. Den Umgang mit modernen Medien 0 0 0 0 
(z.B. Internet) beherrschen und auf geogra-
phisehe Fragestellungen anwenden können 

20. Komplexe ökologische, wirtschaftliche und 0 0 0 0 
soziale Probleme in einzelnen Regionen ver-
stehen und bewerten können 

2. Wieviel Stunden wird das Fach Wirtschaftsgeographie zur Zeit an kauf-
männischen Gymnasien in Baden-Württemberg pro Woche unterrichtet? 
Geben Sie bitte die entsprechende Stundenzahl für die einzelnen Klassen-
stufen an. 

11. KlasseD 12. Klasse[_ ] 13. Klasse [ J 
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3. Beurteilen Sie bitte die Bedeutung folgender Fächer für den späteren Lebensall-
!i!g und deren schulischen Schwierigkeitsgrad. Kreuzen Sie bitte jeweils die ent-
sprechenden Kategorien in der Spalte .,Bedeutung" und in der Spalte ,.Schwie-
rigkeitsgrad" an. 

Bedeutung Schwierigkeitsgrad 
eher teils eher eher teils eher 
wichtig teils unwichtig schwierig teils leicht 

Biologie 0 0 0 0 0 0 
Mathematik 0 0 0 0 0 0 
Betriebswirtschaftslehre 0 0 0 0 0 0 
Religion/Ethik 0 0 0 0 0 0 
Deutsch/Literatur 0 0 0 0 0 0 
Geschichte 0 0 0 0 0 0 
Wirtschaftsgeographie 0 0 0 0 0 0 
Fremdsprachen 0 0 0 0 0 0 
Kunst 0 0 0 0 0 0 
Musik 0 0 0 0 0 0 
Datenverarbeitung 0 0 0 0 0 0 
Chemie 0 0 0 0 0 0 
Physik 0 0 0 0 0 0 
Gemeinschaftskunde 0 0 0 0 0 0 
Sport 0 0 0 0 0 0 

4. Wie beurteilen Sie die Bedeutung des Faches Wirtschaftsgeographie im 
Vergleich zu Geschichte und Gemeinschaftskunde? Kreuzen Sie bitte an. 

Das Fach Wirtschaftsgeographie ist im Vergleich zu Geschichte/Gemeinschaftskunde: 

0 weniger Wichtig 0 gleich wichtig 0 wichtiger 

Begründen Sie bitte kurz Ihre Meinung: 

5. Wieviel Stunden sollte das Fach Wirtschaftsgeographie Ihrer Ansicht nach 
an kaufmännischen Gymnasien pro Woche unterrichtet werden? Geben Sie 
bitte die entsprechende Stundenzahl für die einzelnen Klassenstufen an. 

11. KlasseD 12. Klasse 13. Klasse 
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6. Welche der folgenden Inhalte sind Ihrer Ansicht nach unmittelbar Gegens-
__ tand des neuen Lehrplans im Fach Wirtschaftsgeographie an kaufmänni-
sehen Gymnasien in Baden-Württemberg? Kreuzen Sie bitte jeweils an. 

0 Wirtschaftsräume und Verkehrsleit- 0 Fallstudie zur wirtschaftlichen ln-
Iinien in Europa Iegration von Entwicklungsländern 

0 Ursachen, Folgen und Gegenmaß- 0 Entstehung, Verbreitung und Ver-
nahmen der WasserverschmutzunQ brauch von Rohstoffen 

0 Aufbau der Erdatmosphäre und 0 Lage und Namen deutscher Mittel-
Strahlungsbilanz gebirgeund Flüsse 

0 Regionale Unterschiede (Disparitä- 0 Naturräumliche und politische Glie-
ten) in Deutschland und Europa derung Europas 

0 Die Stadt als Lebensraum 0 Anthropogen bedingte Klimaverän-
derungen 

0 Die Hauptstädte Europas und 0 Bodenbildung und Bodengefähr-
weltweit - Lage und Bedeutung dung 

0 Entstehung, innerer Aufbau und 0 Probleme der Landwirtschaft in 
Entwicklungsgeschichte der Erde Deutschland 

0 Möglichkeiten und Problematik der 0 Grundlagen der Raumordnung 
Energieversorgung 

0 Umweltgesetzgebung in der Bun- 0 Wanderungsbewegungen in 
desrepublik Deutschland und Europa 

0 Internationale Entwicklungsunter- 0 Grundlagen von Standortentschei-
schiede (wirtschaftliche, gesell- dungen der Industrie und der Bedeu-
schaftliehe und soziale Gegensätze) tungswandel von Standortfaktoren 

7. Welche weiteren Themen und Fragestellungen sollten Inhalt eines zeitge-
mäßen Geographieunterrichts sein? Führen Sie Ihre Vorschläge bitte 
stichwortartig auf. 
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Geographie an beruflichen Schulen ... 

8. Wie beurteilen Sie folgende Aussagen über den heutigen Geographieunter-
richt an kaufmännischen Gymnasien. Kreuzen Sie bitte jeweils die entspre-
chende Kategorie von ,.stimmt genau" bis .,stimmt nicht" an. 

stimmt stimmt stimmt stimmt 
genau eher eher nicht nicht 

Geographieunterricht ist geistig anspruchslos. 0 0 0 0 

2. Was man im Geographieunternchi lernt, 0 0 0 0 
kann man doch sowieso. 

3. Der heutige Geographieunterricht hilft bei der 0 0 0 0 
Vermeidung und Lösung weltweiter Proble-
me (z.B. Klimaschutz, Bevölkerungswachs-
turn, Energieversorgung usw ). 

4. Der heulige Geographieunterricht ist wesent- 0 0 0 0 
lieh schlechter als früher_ 

5. Der heutige Geographieunterricht hat an 0 0 0 0 
kaufmännischen Gymnasien keine Bedeutung. 

6. Was man im Geographieunterricht lernt, 0 0 0 0 
kann man im Lebensalltag kaum brauchen. 

7. Was man im Geographieunterricht lernt, 0 0 0 0 
kann man auch durch Reisen, Filme und Bü-
eher lernen. 

8. Der Geographieunterricht ist ein Schlüssel- 0 0 0 0 
fach zur Umwelterziehung und zur Förderung 
des Umweltschutzes. 

9. Der Geographieunterricht beschäftigt sich zu 0 0 0 0 
sehr nur mit Deutschland. 

10. Im Geographieunterricht lernt man haupt- 0 0 0 0 
sächlich, wo was auf der Erde liegt. 

9. Wie beurteilen Sie die Qualität des Geographieunterrichts an Ihrer Schule? 
Geben Sie bitte eine Note von 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend an. 

NoteD 

Erläutern Sie bitte kurz die Hauptursachen für Ihre Bewertung: 
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Geographie an beruflichen Schulen ... 

(Version für Schüler) 

10. Wie beurteilen Sie das Engagement und die Motivation Ihres Geographie­
.!!.!:!.!:!.!:! für den Geographieunterricht? Kreuzen Sie bitte die entsprechende 
Note von 1 =sehr gut bis 6 =ungenügend an. 

NoteD 
Erläutern Sie bitte kurz die Hauptursachen für Ihre Bewertung: 

11. Wieviel Zeit verwenden Sie im Durchschnitt wöchentlich zur Vor- und 
Nachbereitung sowie zur Bearbeitung von Hausaufgaben im Fach Geogra­
phie? Geben Sie bitte die Anzahl der Stunden an. 

D Stunden pro Woche 

Wieviel Zeit wenden Sie hierzu im Fach BWL auf? Geben Sie bitte die An­
zahl der Stunden an. 

D stunden pro Woche 

12. Wieviel Zeit verwenden Sie im Durchschnitt zur Klausurvorbereitung im 
Fach Geographie? Geben Sie bitte die Anzahl der Stunden an. 

D Stunden pro Klausur 

Wieviel Zeit wenden Sie hierzu im Fach BWL auf? Geben Sie bitte die An­
zahl der Stunden an. 

D stunden pro Woche 

13. Bitte geben Sie abschließend noch folgende wichtigen Angaben zu Ihrer 
Person an. Alle Informationen werden anonym und vertraulich behandelt. 

Geschlecht: 

Alter: 

Zuletzt besuchte Schulart: 
(bitte nur ein Kreuz) 

Jahrgangsstufe: 

0 männlich 0 v..eiblich 

Jahre 

0 Werkrealschule 
0 Wirtschaftsschule 
0 Realschule 
0 Allgemeinbildendes Gymnasium 
0 Sonstiges: _______ _ 

2. LK-Fach: 
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Geographie an beruflichen Schulen ... 

(Version für 

10. Wie beurteilen Sie das Engagement und die Motivation des/der Geogra­
phielehrerls an der Schule Ihres Sohnes/Ihrer Tochter für den Geographie­
unterricht? Kreuzen Sie bitte die entsprechende Note von = sehr gut bis 
6 =ungenügend an. 

Note 

Erläutern Sie bitte kurz die Hauptursachen für Ihre Bewertung: 

11. Bitte geben Sie abschließend noch folgende wichtigen Angaben zu Ihrer 
Person an. Alle Informationen werden anonym und vertraulich behandelt 

Geschlecht: 

Alter: 

Höchster Bildungsabschluss: 
(bitte nur ein Kreuz} 

Derzeitige berufliche Tätigkeit: 

0 männlich 0 weiblich 

Jahre 

0 HauptschuleNolksschule 
0 Mittlere Reife 
0 Hochschulreife (Abitur) 
0 Hochschulabschluss 
0 Abgeschlossene Berufsausbildung 
0 Sonstiges: 

(Version für Lehrer) 

10. Wie beurteilen Sie das Engagement und die Motivation des/der Geographie­
lehrer/san Ihrer Schule für den Geographieunterricht? Kreuzen Sie bitte die 
entsprechende Note von 1 =sehr gut bis 6 = ungenügend an. 

Note! I 

Erläutern Sie bitte kurz die Hauptursachen für Ihre 

11. Bitte geben Sie abschließend noch folgende wichtigen 8!!~!?!1.!U!:L!!lli~ 
Person an. Alle Informationen werden anonym und ",_.",...."",="""-' 

Geschlecht: 

Alter: 
Unterrichtete Fächer: 

Schulische Funktionen: 
(z. B Schul- oder 

0 männlich 0 weiblich 

Jahre 
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werden ausgewählte Eckpunkte der Untersuchungsergebnisse dargestellt. 
Die dabei aufgeführten Werte beziehen sich jeweils auf die oben 
genannte Gesamtheit der einzelnen Personengruppen bzw. auf die Perso­
nen, die die entsprechende Frage beantwOJtet haben. 

Von den befragten Schülerinnen und Schülern beurteilen 21 %die schuli­
sche Bedeutung des Faches Wirtschaftsgeographie als eher wichtig. 65% 
messen ihm eine durchschnittliche Bedeutung bei, und 31 % geben an, 
dass das Fach ftir sie eine eher unwichtige Rolle spielt (vgl. Abb. 2). In 
der Rangordnung der bedeutendsten Fächer nimmt das Fach Wirtschafts­
geographie bei den befragten Schülern den 10. Rang ein. Somit liegt die 
Bedeutung des Faches bei der Einschätzung durch die Schüler im mittle­
ren Drittel der am Wirtschaftsgymnasium unterrichteten Fächer. Bei 
27,3% der befragten Lehrer kommt dem Fach Wirtschaftsgeographie eine 
große Bedeutung zu. 34,1 % beurteilen seine schulische Bedeutung als 
durchschnittlich und 38,6% als eher unwichtig. Daher liegt die Wirt­
schaftsgeographie aus Sicht der Lehrer in der Rangfolge der verschiede­
nen Fächer nur auf dem 13. Rang. 

Im Vergleich zu den befragten Schülern und Lehrern wird die Bedeutung 
des Faches bei den befragten Eltern deutlich höher eingeschätzt. Immer­
hin 40 % halten das Fach ftir eher wichtig, 52,2% für durchschnittlich 
wichtig und nur 3 % für eher unwichtig. Bei den Eltern nimmt das Fach 
damit den 7. Rang in der Reihenfolge der verschiedenen Fächer ein und 
liegt so in der vorderen Hälfte der unterrichteten Fächer. Als wichtige 
Fächer werden von allen drei Gruppen die Datenverarbeitung, Fremd­
sprachen, Betriebswittschaftslehre und Mathematik genannt. 

Wie die Auswertung der Befragungsergebnisse zeigt, ist eines sicher: Der 
Ruf des Faches Geographie ist wesentlich besser als erwartet (befürchtet). 
So rangiert das Fach bei den Befragten in Bezug auf seine schulische 
Bedeutung immerhin an Rang sieben bis dreizehn von insgesamt 15 aus­
geführten Fächern und lässt dabei aus Sicht der Eltern sogar Fächer wie 
Biologie und Gemeinschaftskunde hinter sich. Dabei messen von den drei 
Zielgruppen die Eltern der Wirtschaftsgeographie die größte Bedeutung 
zu. Die Ergebnisse bestätigen damit ähnliche Untersuchungen von KöCK 
(1997) aus dem Jahr 1994, wonach das Fremdbild vom Geographieunter­
richt wesentlich positiver und objektiver einzustufen ist, als es innerhalb 
des Faches angenommen wird (vgl. KöCK 1997). 
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Bei den Grafiken 2, 4a, 4b, 5, 6 und 7 ist die Anzahl der Antworten in % angege­
ben. 
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KÖCK (1997) stellte in seiner Untersuchung fest, dass das Verhältnis der 
Fächer Geographie und Geschichte bei der Frage nach dem wünschens­
werten quantitativen Verhältnis nur ein kleines Plus zugunsten des 
Geschichtsunterrichts aufweist (vgl. KÖCK 1997, S. 1 I 5-119). Die 
Argumentation, mit der die favorisierte Gleichstellung von Geographie 
und Geschichtsunterricht begründet wird, ist dabei besonders beachtlich. 
Als häufigstes Argument wurde angegeben, dass beide Fächer wichtig 
bzw. gleich wichtig seien. Des Weiteren wurde mit dem engen Zusam­
menhang der beiden Fächer argumentiert sowie mit der Aussage, beide 
Fächer vermittelten Grundlagen für das Verständnis des Lebens in der 
Welt (vgl. KöCK 1996, S. 39 f.). 

Ähnliche Ergebnisse wie bei KöCK ( 1997) zeigten sich auch bei der vor­
liegenden Befragung. Im direkten Vergleich der Fächer Geschichte und 
Gemeinschaftskunde wurde deutlich, dass das Fach Wirtschafts­
geographie von der Mehrheit der Befragten aller Zielgruppen als "gleich 
wichtig" angesehen wird (vgl. Abb. 3 ). Die Einschätzungen stehen jedoch 
im Widerspruch zu den Ergebnissen der Frage nach der Bedeutung der 
Fächer fur den späteren Lebensalltag, bei der den Fächern Geschichte und 
Gemeinschaftskunde von Schülern und Lehrern eine deutlich höhere 
Bedeutung zugemessen wird. 

Im Vergleich zu anderen Fächern gehört der Geographieunterricht bei den 
befragten Schülern und Eltern im Hinblick auf den schulischen Schwie­
rigkeitsgrad zu den mittelschweren bis leichteren Fächern (vgl. Abb. 4a). 
Gerade einmal 10,5 % der befragten Schüler und 14,9 % der Eltern halten 
Geographie für ein eher schwieriges Fach. Als schwer gelten bei den 
Schülern die Fächer Mathematik, Physik, Fremdsprachen, Chemie und 
Betriebswirtschaftslehre. So ist es auch nicht weiter verwunderlich, dass 
die Schüler im Durchschnitt gerade einmal 0,8 Stunden pro Woche für 
Vor- und Nachbereitungen sowie Hausaufgaben im Fach Geographie 
verwenden (zum Vergleich: 2,8 Stunden pro Woche im Fach Betriebs­
wirtschaftslehre). Und auch bei den Klausurvorbereitungen lassen sich 
deutliche Unterschiede feststellen. So verwenden die Schüler im Fach 
Geographie durchschnittlich 2,9 Stunden zur Klausurvorbereitung, im 
Fach Betriebswirtschaftslehre hingegen Stunden. 

von den befragten das Fach Geographie als eher 
7 % halten es für mittelschwer und nur 11,5 % flir eher 

leicht (vgl. Abb. 4b). In Bezug auf den Schwierigkeitsgrad nimmt das 
Fach somit bei den Lehrern den neunten von 15 Rängen ein. Mit anderen 
Worten: die Lehrer halten das Fach Geographie für deutlich schwerer als 
es die selbst tatsächlich sehen. 
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. Geographie an beruflichen Schulen ... 

Ebenso wie die Ergebnisse von KöCK (1997) zeigt die vorliegende Unter­
suchung, dass überkommene negative Klischees des Geographieunter­
richts wie "Im Geographieunterricht lernt man hauptsächlich, was wo auf 
der Erde liegt", "Geographie lernt man sowieso" oder "Geographieunter­
richt ist geistig anspruchslos" weder von Schülern (vgl. Abb. 5) noch von 
Eltern oder Lehrern bestätigt werden. Und auch der Aussage "Geogra­
phieunterricht ist heute wesentlich schlechter als früher" stimmen nur 
6,4 % der Schüler und 6,0 % der Eltern zu. 

Dass dem Geographieunterricht auch im Bereich des Wirtschaftsgymna­
siums eine hohe Bedeutung zugesprochen wird, macht Abb. 6 deutlich. 
63 % der befragten Schüler, 62,3 % der Eltern und sogar 94,5 % der 
Lehrer stimmen der Aussage "Geographie ist ein Schlüsselfach zur 
Umwelterziehung" genau oder eher zu. Nur 26,1 % der Eltern, 27% der 
Schüler und 5,5% der Lehrer halten diese Aussage ftlr nicht oder eher 
nicht zutreffend. 

Vergleicht man die Wertschätzung des Faches Wirtschaftsgeographie als 
"Schlüsselfach zur Umwelterziehung" mit der derzeitigen Stellung der 
Geographie in der Schule, so ist festzustellen, dass dem gekürzten Stun­
dendeputat der Geographie an beruflichen Gymnasien mit zwei Unter­
richtsstunden eine große Anzahl bedeutender Lerninhalte gegenüberste­
hen. Dies belegen auch die Antworten auf die Frage nach wichtigen 
Fähigkeiten und Kenntnissen flir den Lebensalltag (vgl. Abb. 7). Dabei 
werden von allen befragten Gruppen unter anderem die Orientierung im 
Raum, die Kenntnis des Heimatraumes, der Umgang mit Karten, umwelt­
bewusstes Verhalten sowie der Umgang mit modernen Medien als beson­
ders wichtige Fähigkeiten erachtet. 

4. Quo vadis - Wirtschaftsgeographie 

Auf der Grundlage der dargestellten Umfrageergebnisse ließe sich aus der 
einleitenden Frage "Wirtschaftsgeographie- ein Fach mit Zukunft?" eine 
recht klare Aussage formulieren: Wirtschaftsgeographie an beruflichen 
Schulen hat eine Zukunft! 

Doch die Wirklichkeit spiegelt sich eher in der nachdenklichen Frage 
wider: Quo vadis- Geographie an beruflichen Schulen? Es bleibt nämlich 
zu befürchten, dass der Ausverkauf geographischer Bildung dort weiter­
geht. Schon ein Gespräch zwischen Vertretern des Verbands Deutscher 
Schulgeographen Baden-Württemberg und des Kultusministeriums in 
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Geographie an beruflichen Schulen ... 

Stuttgart, das im Dezember 1997 aus Anlass der bevorstehenden Strei­
chung des Geographieunterrichts in der Klasse 11 des Wirtschaftsgymna-
siums geflihrt endete Fazit (Zitat aus dem 
tokoll): "Ein Ergebnis im Sinne der Stärkung geographischer Bildung am 
beruflichen Gymnasium konnte nicht erzielt werden." Auch die damals 
angesprochene Gefahr, Streichungen im beruflichen Schulwesen könnten 
sich in Klassenstufen des allgemein bildenden Gymnasiums ist 
inzwischen Realität geworden. 

Immer wieder wird der Geographieunterricht an beruflichen Schulen in 
Baden-Württemberg (und das nicht nur hier!) in ein Nischendasein 
zurückgedrängt und verliert seine EigenständigkeiL Geographische 
Themen werden teilweise in andere Fächer integriert (z. B. in Wirt­
schaftskunde oder Gemeinschaftskunde) und dort meist sogar "fach­
fremd" unterrichtet. In diesem Zusammenhang sei die Frage erlaubt, wozu 
Diplomhandelslehrer noch das Wahlfach Wirtschaftsgeographie studieren 
bzw. wozu sie überhaupt noch in der Referendarzeit eine diesbezügliche 
fachdidaktische Ausbildung durchlaufen? Eine letzte Chance, jungen 
Menschen an beruflichen Gymnasien geographische und Metho­
den zu vermitteln, bietet der so genannte Seminarkurs in der Jahrgangs­
stufe 1 (ehemals Klasse 12). Ein solcher Kurs wird jedoch nicht an allen 
Schulstandorten angeboten, ist zudem nur freiwillig wählbar und wird 
meist nur von der Minderheit eines Jahrgangs belegt. 

Vor dem Hintergrund all dieser Entwicklungen mutet es verständlicher­
weise sonderbar an, dass von vielen Persönlichkeiten und Institutionen in 
Wirtschaft und Politik der nach geographischer Bildung immer lauter 
wird. Gerade die auswirkenden 
Afghanistan oder im Irak haben deutlich gemacht, wie der Geographie-
unterricht unter zum Konfliktverständnis bzw. sogar zur Kon-
fliktlösung wichtigen leisten kann. Das Schlagwort "Gioba-
lisierung" impliziert außerdem gerade in wirtschaftlicher bzw. entwick­
lungspolitischer Geographie bei vielen Problemstellungen 
mit "ins Boot zu holen". 

In der Zeitschrift "WirtschaftsWoche" (2001 52) for-
dert CHR!STIAN DEYSSON Renaissance der Geographie im Zeichen 

von Terror: 
sei heute Und er 

Artikel mit der These: die keine Ahnung vom Raum 
hat, in dem sie sich bewegt, tappt im globalen Dorf fast noch dümmer 
herum als eine, die nicht richtig schreiben und lesen kann." Dem ist nichts 
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Summary 

Geography at vocational schools in Baden-Württemberg between 
requirement and reality - a current survey of internal and external 
opinions 

Again and again the school subject geography stands in the centre of the 
discussion concerning hour reductions in the education plans. The voca­
tional school thereby frequently plays a decisive roJe to Iead the way. 
Therefore the current situation of the subject economic geography at 
vocational schools in Baden-Württemberg is demonstrated exemplary in 
this article. Referring to this a questioning of pupils, parents and teachers 
from commercial schools about their opinions about the impact of the 
subject and the importance of geographical questions in and except the 
school context stands in the centre. In the range of the analysis it becomes 
clear, that the reputation of geography in the public opinion is substan­
tially better than expected ( feared). Especially the importance of the sub­
ject for the environmental education, the ability to orientate and to behave 
in the area is often mentioned by the respondents. Thus a central function 
is attached to geography. A central position that is essential to strengthen 
it in the public discussion. 
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